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Wohin führt der Zufall morgens, 
mittags und wohin am Abend?

Unser Tagesablauf ist meist 
strukturiert und durchgep-
lant. Irrtümlich haben wir das 
Gefühl, unser Leben zu kont-
rollieren, doch gegen den Zu-
fall ist keiner gefeit. Das hat 
durchaus gute Seiten, denn der 
Zufall macht das Leben span-
nend und sorgt auch für posi-
tive Überraschungen.

In seiner Performance am 
02.09.09 stellt Hans Polterauer 
den Zufall in den Mittelpunkt. 

Mit einem Kreisel und farbiger 
Kreide bewaffnet macht er sich 
auf den Weg durch Linz. Bei je-
der Weggabelung entscheidet 
der Kreisel die Richtung. Da-
durch entsteht ein Weg, den 
man vielleicht sonst nie gegan-
gen wäre, trifft Menschen, die 
man zuvor noch nie gesehen 
hat oder erlebt Dinge, von de-
nen man nicht wusste, dass es 
sie überhaupt gibt.

„Je planmäßiger der Mensch 
vorgeht, umso wirkungs-
voller trifft ihn der Zufall.“ 
Friedrich Dürrenmatt
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